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Wallfahrtsstiftung
Der Stiftungsrat hielt seine Sitzung zur 
Abnahme der Jahresrechnung ab. Wir 
danken allen für ihre treue Unterstüt-
zung. Denn für die laufenden Ausgaben 
sind wir auf eure Spenden angewiesen. 
Wir rechnen, dass demnächst Kirche und 
Pfarrhaus eingerüstet werden, um die 
aufwendigen Renovationsarbeiten vorzu-
nehmen. Die Stiftung dankt auch allen 
Angestellten für ihre zuverlässige und 
hilfsbereite Arbeit im Dienst von St.Idda-
burg.

Grotte
Zum 120-Jahr-Jubiläum konnten wir den 
Opferlichter-Ständer in der Grotte erneu-
ern und vergrössern. Ein besonderer 
Dank gilt dem geschickten Handwerker. 
Möge dieser Ort weiterhin viele Betende 
anziehen und ihnen Trost und Freude 
schenken.

1. Jubiläum
Am 21. April jährt sich zum ersten Mal 
die Erstellung des neuen Kreuzes und der 
fünfzehnten Station auf St.Iddaburg. Von 
beiden Objekten geht viel Kraft und Ein-
ladung zur Besinnung aus. Sie gehören 
nun einfach zu unserem Wallfahrtsort.

Iddaburger Rundweg	  
Dank freiwilliger Mithelfer kann der 
untere Rundweg wieder gut begangen 
werden. Dieser Weg durch die raue Idda
burger Landschaft erinnert uns an das 
Schicksal der heiligen Idda, die unserem 
Ort weiterhin einen starken Akzent ver-
leiht.

Nach(t)gespräch
Anlässlich unserer Begegnung vom 
Samstag, 12. April, nach der Abendmesse, 
können wir uns das Video über die Er-
stellung von Kreuz und 15. Station anse-
hen. Sie sind dazu herzlich ins Restaurant 
eingeladen.
Mit aufrichtigen Grüssen verbleibt

Joseph B. Heule, Wallfahrtspriester

kontakte

Seelsorgeteam
Bruno Jud, Diakon 	 071 931 10 09
Pfarramt, Flawilerstr. 3
jud.bruno@bluewin.ch
Josef Manser, Pfr. Bütschwil	 071 983 17 85
jmanser@kath-buetschwil.ch

Mesmerin
Helen Näf	 071 931 34 59

Internet
www.luetisburg.ch/kathkirche

gottesdienste

3. Sonntag der Osterzeit – Feierliche 
Erstkommunion

Kollekte: Don Bosco Werke
So 	06.04.	10.00	 Besammlung der Erst-

kommunikanten beim Pfarr-
haus. Anschliessend Einzug 
mit der Musikgesellschaft

	 	10.15	 Feierliche Erstkommu-
nion

Di	 08.04.	19.00	 Kommunionfeier, 
anschl. Rosenkranz

Do	 10.04.	09.00	 Eucharistiefeier

4. Sonntag der Osterzeit
Kollekte: Arbeit zur Förderung 
kirchlicher Berufe

Sa	 12.04.	13.30 	Trauung in der Kirche: 
Cäcilia Rüegg / Emil Signer

So	 13.04	19.30	 Eucharistiefeier (Mit-
wirkung Jugendchörli)

Di	 15.04.	19.00 	Rosenkranzgebet
Mi	 16.04.	07.10 	Schülergottesdienst
Do	 17.04.	09.00	 Eucharistiefeier

5. Sonntag der Osterzeit
Kollekte Ministrantenarbeit

Sa	 19.04.	19.30 	Wortgottesfeier mit 
Kommunion in Oberrindal

zum geleit

Ausflug nach Immensee
Alle Interessierten der Pfarreien Bütschwil, 
Lütisburg und Ganterschwil sind eingela­
den, am Samstag, 26. April an einem Aus­
flug zum Missionshaus nach Immensee teil­
zunehmen. Wir lassen uns vor Ort über die 
heutige Entwicklungshilfe auch im Speziel­
len zum Thema Hunger in der Welt infor­
mieren. 

Die Bethlehem Mission Immensee vermit­
telt Fachpersonen, die sich in Ländern des 
Südens für eine nachhaltige Entwicklung 
einsetzen.
Diese Fachpersonen arbeiten im Gesund­
heitswesen, in der Bildung, in der Sozial-, 
Jugend- und Pastoralarbeit. Sie helfen, mit 
wirtschaftlichen Kleinprojekten Arbeitsplät­
ze zu schaffen. Sie bauen christliche Ge­
meinschaften auf und stärken die Zivilge­
sellschaft. All dies im Bestreben, Frauen 
speziell zu fördern und die Ressourcen 
nachhaltig zu nutzen.
Im zweiten Teil des Ausflugs werden wir 
mit historischer Führung die Hohle Gasse 
besuchen. Wir fahren mit zwei Kleinbussen. 
Damit genügend Zeit für ein gemütliches 
Mittagessen im Restaurant in Immensee 
bleibt, wurde die Abfahrtszeit auf 9.15 Uhr 
bei den kath. Kirchen in Ganterschwil und 
Lütisburg sowie auf 9.30 Uhr bei der 
Bütschwiler Kirche vorverschoben. 
Die Fahrtkosten belaufen sich auf Fr. 25.– 
und das Mittagessen bezahlt jede Person 
selber. 
Anmeldungen bitte bis zum 12. April an 
Marcus Schatton, Tel. 071 983 15 10.

Osterlachen
Die kleine Julia darf mit zum Osterfestgot­
tesdienst. Das Halleluja erklingt festlich 
und oft. Nach dem Gottesdienst fragen die 
Eltern: «Na Julia, was hat dir am besten 
gefallen?» Darauf Julia: «Wie alle gesungen 
haben: Hallo Julia!»
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Kontakte

Seelsorge
Josef Manser, Pfarrer	 071 983 17 85
jmanser@kath-buetschwil.ch

Sekretariat	
Evelyne Bischof	 071 983 17 85
	 F 071 983 18 41
sekretariat@kath-buetschwil.ch
Di bis Fr	 8–11 Uhr
Dienstagnachmittag	 14–17 Uhr

Bestattungen
Alex Egli, Jonschwil	 071 950 05 78

Mesmer
P. Stillhart, Bütschwil 	 071 983 54 65
K. Bawidamann, Dietfurt	 071 983 24 93

Krankenseelsorge
Rita Kopp, Ottilienstr. 18	 071 983 53 78
Frida Krapf, Eichelstock	 071 983 15 18
Monika Graf, Austrasse	 071 983 06 60

www.buetschwil.ch/kirche

GOTTESDIENSTE

3. Sonntag der Osterzeit
Opfer: Renovation Pfarrkirche

Sa	 05.04.	19.00	 Eucharistiefeier, Diet-
furt

So	 06.04.	11.45	 Tauffeier für Florian 
Brägger

		 19.30 Eucharistiefeier, Pfarr-
kirche	

Di	 08.04.	09.00	 Eucharistiefeier, Pfarr-
kirche

Do	 10.04.	16.00	 Hl. Messe, Solino
Fr	 11.04.	19.00	 Abendmesse, Pfarr

kirche

4. Sonntag Osterzeit
Opfer: Arbeit zur Förderung 
kirchlicher Berufe

Sa	 12.04.	19.00	 Eucharistiefeier, Dietfurt

So	 20.04.	09.00 	Eucharistiefeier
	 	09.00	 Kindergottesdienst in 

der Ölbergkapelle
Di	 22.04.	19.00 	Kommunionfeier, 

anschl. Rosenkranzgebet
Do	 24.04.	09.00	 Eucharistiefeier

Beichtgelegenheit: Jeweils am ersten Don-
nerstag im Monat eine halbe 
Stunde vor dem Gottesdienst, 
sonst nach Vereinbarung mit 
Pfr. Josef Manser.

gedächtnisse

Sonntag, 13. April, 19.30
Ehep. Anna und Georg Bollhalder-Thoma
Marie Rüegg
Josef Rüegg

Samstag, 19. April, Oberrindal, 19.30
Ehepaar Strübi-Rüegg
Jakob Büchler

Sonntag, 27. April, 10.30
Ehepaar Emma und Josef Beier-Zwicki
Ida Büchler-Zwicki
Barbara Schönenberger-Keller
Alois Schmucki

Sonntag, 4. Mai, 19.30
Ehep. Berta und Bernhard Bätschmann-
Etterlin

Chronik

Taufe
Am Ostermontag wurde durch das Sak
rament der Taufe in die Gemeinschaft 
der Kirche aufgenommen: Sebastian 
Wagner, Kind der Eltern Beatrice und 
Werner Wagner-Gripsan, Tufertschwil. 
Wir wünschen der jungen Familie viel 
Freude und Gottes Segen. 

Pfarreileben

Erstkommunion
Gott baut ein Haus, das lebt! 
So lautet das Motto der diesjährigen Erst-
kommunion. Bereits an der Erstkommu-

niontagung am 23. März haben sich die 
Eltern und die Kinder darüber Gedanken 
gemacht, was es braucht, damit die Kir-
che auch heute noch lebt. Zusammen 
wurde ein Erinnerungsalbum gestaltet 
und unter anderem dieses Gebet hinein-
geschrieben: 
Gott, du wohnst nicht in einem Tempel 
aus kalten Steinen, sondern in einem 
Haus, das lebt. Du willst in unseren Her­
zen wohnen – mitten unter uns. Lass uns 
zusammen Kirche sein, von der Menschen 
sagen: Gott wohnt bei uns. Amen. 

Der Festgottesdienst zur Erstkommunion 
soll eine Feier der lebendigen Gemein-
schaft werden. Wir laden die ganze Pfar-
rei und alle Gäste dazu herzlich ein. 

Kinderbibeltage
1.–3. Mai 2008 (über die Auffahrtstage)
für Kinder der 1.–6. Primarklasse
Die Kinderbibeltage zum Thema «Schöp-
fung» verbringen wir wieder im «Holz-
mishus», das liegt im Hinterthurgau bei 
Balterswil. 
Abfahrt: Donnerstag 1. Mai, 10.00 Uhr 
(Parkplatz Pfarrhaus)
Rückkehr: Samstag, 3. Mai, 17.00 Uhr
Kosten: Fr. 70.– pro Kind (Fr. 65.– bzw. 
Fr. 60.– bei zwei oder mehr Kindern aus 
der gleichen Familie)
Leitung: Giger Elisabeth, Bruno Jud
Küche: Ida Hollenstein
Hilfsleiterinnen: Daria Schönenberger, 
Bettina Tschirky, Rahel Hollenstein
Genauere Informationen erhalten die an-
gemeldeten Personen eine Woche vor Be-
ginn der Kinderbibeltage.  
Anmeldung  bis Sonntag, 13. April  2008 
an das kath. Pfarramt Lütisburg.
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–	 Lia, Tochter von Regula und Markus 
Kammermann-Widmer, Grämigen 
2007; geb. 21. November 2007

–	 Nicole, Tochter von Karin und Norbert 
Meier-Rimensberger, Büelersberg 
1069; geb. 26. Dezember 2007

Wir wünschen den neu Getauften Gottes 
Segen, viel Kraft und Freude auf ihrem 
Lebensweg.

Wir beten für unsere Verstorbenen
Ins ewige Leben eingegangen sind:
–	 Rosa Strassmann-Scheiwiller, 

Seniorenzentrum Solino, 
	 *16. Juni 1915;  ✝ 6. März 2008
–	 Sophie Truniger-Egli, Seniorenzent

rum Solino, * 18. November 1912;  
✝ 9. März 2008 

–	 Elsa Schöb-Egger, Mittendorfstrasse 6, 
	 *21. Oktober 1916;  ✝ 13. März 2008
–	 Paula Truniger-Scherrer, Bahnweg 10
	 *22. Januar 1922;  ✝ 14. März 2008
Wir bewahren ihnen ein treues An
denken und bleiben mit ihnen und ihren 
Angehörigen im Gebet verbunden.

Kollekten

Fastenopferprojekt Haiti	 9702.10
Christen im Hl. Land	 354.85
Bütschwiler Missionare	 2029.90
Ansgarwerk	 199.05

	PFARREILEBEN

Wo bleibt die Bescheidenheit?
Am Mittwoch, 5. März hielt Dr. Victor  
J. Willi einen Vortrag zum Thema «Dan-
ken bevor es zu spät ist». Er berichtete 
von seinen Erfahrungen aus aller Welt. 
Seine Erzählungen gaben Impulse, das 
Danken nicht zu vergessen und dadurch 
aufzutanken für sich und für die Mit-
menschen. Aus seinen Berichten ging 
hervor, wie alles in der Welt seine Bedeu-
tung bekommen kann: Mitmenschen in 
der Familie wie Vater und Mutter, Part-
ner/in, ein Hund, Ereignisse rund um be-
kannte Persönlichkeiten. Fatal wirkt sich 
heute in der Welt aus, dass die christliche 
Tugend der Bescheidenheit oft vergessen 
wird.

Anton Hollenstein-Hug, Ob. Rittberg-
strasse 7. 

Samstag, 12. April 2008, 19.00 Uhr, 
Dietfurt
1. Jahresgedächtnis für  
Paul Kläger-Anderegg, Landstrasse 17, 
Dietfurt

Sonntag, 13. April 2008, 9.00 Uhr, 
Pfarrkirche
1. Jahresgedächtnis für 
Heinrich Ackermann, Heiterwald

Freitag, 18. April 2008, 19.00 Uhr, 
Pfarrkirche
Frieda Naef-Brändle, Kirchgasse 4; 
Gregor Roos, Kehlhof; Ernst Eberhard-
Hürlimann, Ob. Schieb 17; Rita Pierini-
Angheben, Aufeldstr. 12; Josef Brander-
Casera, Landstr. 44; Paul Handermann-
Andreatta, Brauereistr. 1

Freitag, 25. April 2008, 19.00 Uhr, 
Pfarrkirche
Josef Sennhauser-Suter, Innerfeld 55; 
Agnes Imholz-Breitenmoser, Ausserfeld 
12; Beatrice Brühwiler-Castiglioni, Plat-
ten 6; Ferdinand Koller-Kobler, Alte 
Strasse 15; Anna Schönenberger, Neu-
dietfurt; Carl Schönenberger-Eigenmann, 
Neudietfurt; Hans Bärlocher-Eigenmann, 
Kreuzrain; Agatha Götti-Kläger, Kolonie; 
Paul Krähemann-Kern, Laufenstrasse.

CHRONIK

Gratulationen
Willi Stadler-Brändle	 * 09.04.1923
Speerweg 12
Meinrad Bürge-Keller	 * 17.04.1918
Altersheim Hofwies, Mosnang

Wir gratulieren den beiden Jubilaren 
ganz herzlich und wünschen ihnen für 
die Zukunft viel «Gfreuts», alles Liebe, in 
allem Gottes Segen!

Taufen
Durch die Taufe ins Christentum aufneh-
men durften wir:
–	 Sina, Tochter von Sandra und René 

Benz-Lusti, Hofwiesen 5; geb. 4. De-
zember 2007, getauft in Mosnang

So	 13.04.	09.00	 Eucharistiefeier, Pfarr-
kirche

		 12.00	 Tauffeier für Jana Bau-
meler

Di 	 15.04.	09.00	 Eucharistiefeier, Pfarr-
kirche

Do 	 17.04.	16.00	 Hl. Messe, Solino
Fr 	 18.04.	19.00	 Abendmesse, Pfarr

kirche

5. Sonntag der Osterzeit
Opfer: Renovation Pfarrkirche

Sa 	19.04.	19.00	 Eucharistiefeier, Diet-
furt

		 19.00 	Santa Messa per gli 
italiani. Goldene Hochzeit 
von Natalina und Luigi 
Gagno-Martini, Schutzengel-
kapelle, anschl. Apéro

So 	20.04.	10.30	 Dankgottesdienst Erst-
kommunion, Pfarrkirche	

Di 	 22.04.	09.00	 Eucharistiefeier, Pfarr-
kirche

Do 	 24.04. 	16.00	 Wortgottesfeier, Solino
Fr 	 25.04.	19.00	 Abendmesse, Pfarr

kirche

Rosenkranzgebete
Sonntagabend
18.45 Uhr Rosenkranzgebet für kirch-
liche Berufe, Schutzengelkapelle Bütsch-
wil und Dietfurt

Donnerstagabend
19.00 Uhr Rosenkranzgebet für den Frie-
den, Schutzengelkapelle Bütschwil

Anbetungstunde «Brennender Dornbusch»
Montag von 9.00–10.00 Uhr, Schutz
engelkapelle

GEDÄCHTNISSE

Freitag, 11. April 2008, 19.00 Uhr, Pfarr-
kirche
Paul Kläger-Anderegg, Landstr. 17, Diet-
furt; Martha Artho-Brägger, Ottilienstr. 17; 
Gertrud Breitenmoser, Kengelbach; 
Elisabeth Mühlfenzl, Unterdorfstr. 5; 
Fridolin Brändle, Innerfeld 57; Adolf 
Vettiger-Mangold, am Bach 4; Karl 
Koller-Allenspach, am Bach 10; Ray-
monde Grob-Sennhauser, Kirchgasse 11; 
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Mit dem Frühling kommt die Zeit, 
Schränke und Kommoden auszuräumen. 
Dabei kommen Kleidungsstücke oder 
Spielsachen zum Vorschein, die den 
Dienst in der Familie getan haben. 
Sachen in gutem und sauberem Zustand 
sind an der Börse sehr willkommen.
Für die Kleiderbörse sind Baby- und Kin-
derkleider, Schuhe in allen Grössen sowie 
Kleinkinder-Artikel wie Hochstühle, 
Absperrgitter, Autositze etc. willkommen
Die Kinder verkaufen ihre Sachen selber. 
Bitte die Verkaufspreise mit den Eltern 
absprechen und die Artikel gut sichtbar 
anschreiben. Die Sachen lassen sich am 
besten auf einer Decke präsentieren.
Die Börse bzw. der Flohmarkt sind wie 
folgt geöffnet:
Annahme der Kinderkleider 	  
09.00–10.30 Uhr
Einrichten für Flohmarkt (Kinder)
	 ab 13.30 Uhr
Verkauf	 14.00–15.00 Uhr
Auszahlung	 15.15–15.30 Uhr	

Verpassen Sie die Gelegenheit nicht! Ver-
käufer und Käufer sind herzlich willkom-
men.
Im Kafistöbli servieren wir Ihnen Kaffee 
und Kuchen. Wir freuen uns auf einen 
Grossandrang!
Der Erlös ist für die Spielgruppe Bütsch-
wil bestimmt. Kleider und Schuhe, wel-
che nicht mehr abgeholt werden, gehen 
zu Bedürftigen in die Ukraine.

Mittwoch, 16. April, 14.00–16.00 Uhr 
Heiligengeschichten in der Kapelle Dietfurt
Die schönen Kirchenfenster in der Ka
pelle Dietfurt zeigen verschiedene Heilige. 
Kennen Sie die hl. Wiborada, den  
hl. Burkard? Diese und andere Heilige 

Jesus Christus lebt. Der gekreuzigte, ge-
storbene, in das Reich des Todes hinab-
gestiegene Christus ist glorreich aufer-
standen. Er ist in die Hoffnungslosigkeit 
hinabgestiegen und hat dadurch den 
Hoffnungslosen in der Dunkelheit des 
Todes Hoffnung gegeben. Jetzt ist er dem 
Tod entrissen und erfüllt die Schöpfung 
mit Freude.  
Jesus, Auferstandener, du schenkst uns 
Leben. Du Überwinder des Todes, sprü-
hende Energie, farbenfrohe Lebendigkeit, 
strahlendes Angesicht, übergrosse Fülle, 
du schenkst deine Kraft, du stärkst Glau-
be, Hoffnung, Liebe. Wir feiern das Le-
ben, loben und preisen dich den Aufer-
standenen mit dem fröhlichen Halleluja.

AGENDA

Kolpingfamilie Bütschwil
Dienstag, 8. April 2008, 20.00 Uhr, 
Eichelstock, Hauptversammlung.

Mittwoch, 9. April 2008, 20.15 Uhr, 
Zunftstube Gossau, Hauptversammlung 
der Region Ostschweiz.

Ökumenische Seniorengruppe
Mittwoch, 9. April 2008, 14.00 Uhr, 
Turnhalle Dietfurt
Das Seniorentheater Silberfüchse spielt das 
Stück «S’Interview».
Bitte beachten Sie: das Theater findet 
nicht in Bütschwil, sondern in der Turn-
halle Dietfurt statt.
Ein Bus fährt um 13.30 ab Kirchplatz 
Bütschwil mit Halt im Feld.

Voranzeige
Mittwochnachmittag, 7. Mai 2008
Seniorenmaiandacht im Benediktinerin
nenkloster St.Gallenberg, Glattburg 
Oberbüren.

Frauengemeinschaft
Mittwoch, 9. April 
14.00–15.00 Uhr im 
Primarschulhaus Turnhalle
Kinderkleiderbörse/Spielzeugflohmarkt
Auskunft: Rita Hedley, Tel. 071 983 41 56

Der Begegnungsabend 
wurde abgerundet mit 
einem von Gion Antoni 
Derungs vertonten Text 
von Victor Willi, den er 
am Grab seiner Eltern 
verfasst hat: 

Allmächtiges, schenk uns Einsicht, Kraft 
und Liebe: 
Gutes zu tun, ohne stolz zu sein,  
dem Recht zur Gerechtigkeit zu verhelfen, 
der Schönheit ein Denkmal zu setzen,  
die richtigen Fragen zu stellen,  
das Wissen zur Weisheit zu führen,  
die Errungenschaften der Technik zu 
würdigen,  
ohne ihrem Besitz zum Opfer zu fallen,  
das Glück in der Bewährung durch den 
Verzicht zu finden.
 
Allmächtiger, schenk uns Einsicht, Kraft 
und Liebe:  
das scheinbar Sinnlose – Schmerzen, 
Leiden, Alter, Tod – als Herausforderung 
zur Reifung anzunehmen,  
dem Fernsten noch mehr als dem Nächs
ten zu geben,  
ohne Gegenleistung zu erwarten,  
die Vielfalt der Meinungen auszuhalten 
und anzuerkennen,  
zu verstehen, statt zu verurteilen,  
Brücken zu bauen, anstatt niederzu
reissen,  
ohne uns etwas darauf einzubilden.
 
Allmächtige, schenk uns Einsicht, Kraft 
und Liebe:  
Nur einer, eine, eines, das Göttliche hat 
alles getan.

Im neuen Licht
Das diesjährige Sujet auf unserer Oster-
kerze bringt die riesige Kraft, den öster-

lichen Glauben an die Auf-
erstehung und das ewige 
Leben zum Ausdruck. Aus 
der Spalte des Grabes reckt 
sich in lichter Gestalt gros-
se, beschwingte Lebens
energie und Lebensfreude. 
In einem dynamischen 
Aufwärts von der Erde 
zum immer grösseren 
Himmel erstrahlt der Auf-
erstandene im neuen Licht.
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Gedächtnisse

Stiftmessen
Mittwoch, 9. April
August Dialer
Mittwoch, 16. April
Gottfried Bischof-Maghini
Mittwoch, 23. April 
Hedwig Scherrer-Isenring
Ida Gerschwiler-Oertig

Chronik

Jubilare
10.04.1924	 Ida Staub
20.04.1928	 Robert Bruchez
21.04.1926	 Wilhelm Breitenmoser
25.04.1916	 Rosina Lenherr

Pfarreileben

Osterkerze 2008
Unsere neue Osterkerze wurde gestaltet 
von Andrea Baumeler-Egger.  
Sie schreibt dazu: «Die Osterkerze zeigt 
zwei rote Hände, die zu einem Herzen 
verschmelzen und so den Halt symboli-
sieren, den wir Menschen durch die Lie-
be Gottes erhalten: Eine Liebe, die durch 
Leiden und Tod bis zur Auferstehung 
mitgeht. Die fünf roten Nägel erinnern 
dabei an die Wunden Jesu, der für uns 
Sünder am Kreuz gestorben ist. Die gol-
den strahlende Kugel zeigt die Auferste-
hung an und die Herrlichkeit, und sie 
weist uns den Weg in die Ewigkeit.» 	

Andrea Baumeler

 

 

kontakte

Seelsorgeteam
Marcus Schatton 	 071 983 15 10
Pastoralassistent	 F 071 983 16 10
fam_schatton@bluewin.ch 
Josef Manser, Pfarrer	 071 983 17 85 
Kirchplatz 6, Bütschwil	 079 352 30 58
jmanser@kath-buetschwil.ch 

Mesmerin	
Margrith Läubler	 071 983 15 78
	 079 237 81 88
www.kath-ganti-chille.org

GOTTESDIENSTE

3. Sonntag der Osterzeit
Kollekte: Jugendhilfe 
Don-Bosco-Werke

So	 06.04.	09.00	 Eucharistiefeier
		 09.00	 Chinderfiire im Pfar-

reiheim, gemeinsamer Beginn 
in der Kirche

Di 	 08.04.	19.00	 Rosenkranz
Mi	 09.04.	09.00	 Eucharistiefeier

4. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte: Arbeit zur Förderung 
kirchlicher Berufe

So	 13.04.	10.15	 Eucharistiefeier mit 
feierlicher Erstkommunion 
Bitte beachten Sie die beson-
dere Gottesdienstzeit

Di 	 15.04.	19.00	 Rosenkranz
Mi	 16.04.	09.00	 Eucharistiefeier

5. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für Caritas Schweiz

So	 20.04.	19.30	 Eucharistiefeier
Di 	 22.04.	19.00	 Rosenkranz
Mi	 23.04.	09.00	 Eucharistiefeier

werden an diesem Nachmittag näher vor-
gestellt. Eingeladen sind alle interessier-
ten Erwachsenen und Kinder ab Kinder-
gartenalter. Kinder bitte in Begleitung 
eines Erwachsenen.  
Auskunft: Esther Brunner,  
Tel. 071 983 56 56.

Mittwoch, 23. April 2008,  
14.00–17.00 Uhr, Bräggerhaus
Spiel- und Spassnomittag.

KAB Bütschwil
Samstag, 12. April 2008, 19.00 Uhr, 
Eichelstock  
Hauptversammlung, siehe persönliche 
Einladung.

Voranzeige: 
Dienstag, 29. April 2008, 19.30 Uhr  
Eichelstock  
Regionalkonferenz  
Thema: «Zukunftsfähigkeit der KAB».

Muttertagsbrunch
Sonntag, 4. Mai 2008, 9.30–12.00 Uhr, 
Primarschulturnhalle (bei schönem Wet-
ter auf dem Schulhausplatz) mit Kinder-
spielecke, Unterhaltung mit dem Echo 
Chamm-Tobel-Weid.
Kinder (ab 6 Jahre):	 Fr.   9.–
Erwachsene:	 Fr. 18.–
Familien ab 4 Kindern:	 Fr. 66.–
Anmeldung bis 30. April beim Blauring 
Bütschwil:
Sandra Schönenberger	 071 980 03 28
Jacqueline Rütsche	 071 966 14 59 

Weisheit
Das Lächeln der Mutter ist ein Segen fürs 
ganze Haus.

Einsendeschluss «PfarreiForum»
Beiträge fürs «PfarreiForum» 07/2008 
(gültig vom 26.04. bis 16.05.08) können  
bis am 10. April im Pfarreisekretariat 
abgegeben werden.
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Mitarbeit in der Pfarrei: Pfarreifest 2008
Da sich der Pfarreirat auf vier Personen 
verkleinert hat, ist es für den Rat nicht 
mehr möglich, ein Pfarreifest im bishe-
rigen Rahmen durchzuführen. Wir hat-
ten jedoch die Idee, verschiedene Pfarrei-
angehörige für die Organisation und 
Durchführung des Festes um Mithilfe 
anzufragen. Gedacht ist, dass eine oder 
zwei Personen kleinere Bereiche in eige-
ner Verantwortung übernehmen würden, 
wie z.B. das Dessertbuffet, die Bestuh-
lung, das Kinder- oder das Unterhal-
tungsprogramm etc., so dass sich für die 
einzelnen Personen überschaubare Auf-
gaben ergeben würden. Es braucht 
jedoch auch zusätzlich Leute ohne spezi-
ellen Verantwortungsbereich, die am 
Pfarreifest vom 28. Juni mithelfen. Des-
halb sind alle, denen eine Mitarbeit 
(Planung und Durchführung) möglich 
ist, zu einem Organisationstreffen am  
28. Mai um 20.00 Uhr ins Pfarreiheim 
eingeladen. 

Der Pfarreirat

Mitteilung aus der Ministrantenschar
In einer Versuchsphase, die bis zu den 
Sommerferien andauern wird, werden 
die Ministranten an normalen Sonntagen 
im Jahreskreis ohne einen festen Plan 
ihren Dienst versehen (Hochfeste und 
Ferienzeiten sind davon ausgenommen). 
Dieses Modell funktioniert in Bütschwil 
und Dietfurt schon seit einiger Zeit sehr 
erfolgreich. Wir beabsichtigen mit die-
sem Vorgehen mehr Freiheit und persön-
liche Flexibilität für die Familien. Es wird 
aber erwartet, dass jede/r Ministrant/in 
pro Monat mindestens einen Einsatz für 
einen Sonntagsgottesdienst bringt, also 
ungefähr so wie bisher. Es ist auf diese 
Weise nun möglich und sehr willkom-
men, (viel) häufiger zu ministrieren als 
bisher! In Zukunft werden also mal mehr 
und mal weniger Ministranten/innen am 
Altar sein – und hoffentlich wird es eini-
gen zum Herzensanliegen, oftmals im 
Gottesdienst zu sein und diesen wich-
tigen Dienst zu übernehmen. 

Erstkommunion
Die ganze Pfarrei ist am Sonntag,  
13. April 2008 herzlich zur Mitfeier der 
Heiligen Erstkommunion eingeladen. 
Dieses Sakrament empfangen Flavia Jä-
ger, Katharina Schatton, Raphael Fäh und 
David Werder. Der feierliche Einzug in 
die Kirche beginnt bei trockener Witte-
rung um 10.15 Uhr beim ehemaligen 
Kindergarten. Diese Kinder haben sich in 
der letzten Zeit sehr gewissenhaft auf ihre 
Erstkommunion vorbereitet: Im Religi-
onsunterricht, bei einem Gemeinschafts-
tag aller beteiligten Familien mit einem 
Versöhnungsweg und nicht zuletzt auch 
bei einem Ausflug zur Hostienbäckerei 
ins Kloster Glattburg. Sehr herzlich bitte 
ich Sie alle um Ihr Gebet ganz besonders 
für diese Kinder, auf dass sie in ihrem 
Leben immer mehr erspüren mögen, was 
Jesus Christus für sie und die ganze Kir-
che sein möchte: ein Wegbegleiter, der im 
eucharistischen Brot zugleich unsere 
Nahrung und Stärke sein möchte. Gott 
gebe uns allen die Kraft, unseren Glau-
ben in einer Kirche zu leben, die für diese 
und alle unsere Kinder ein überzeugen
der Glaube und eine anziehende Kirche 
sein möge! – Da die Angehörigen von 
nur vier Erstkommunionkindern kaum 
unsere Kirche füllen werden, sind alle 
Pfarreiangehörigen herzlich zum Mitfei-
ern eingeladen!

Deckenstrickaktion für Burundi
Aus Quarten erreichte uns folgender 
Dankesbrief an alle, die bei der Decken-
strickaktion mitgewirkt haben:
Liebe Frau Betschart und alle strickenden 
Frauen und Männer für Burundi! 
Vielen herzlichen Dank für die grossartigen, 
exakten und mit so viel Liebe gestrickten 
Decken für Burundi, die Herr Schatton 
kürzlich nach Quarten mitbrachte… 
Dankbar grüsst Sie alle aus Quarten

 Sr. M. Angeline

Diese Decken werden noch mit anderen 
bei nächster Gelegenheit nach Burundi 
geschickt. Es ist darüber hinaus schön, 
von verschiedenen Seiten zu hören, wie 
verschiedene Pfarreiangehörige sich im 
Stillen schon auf die nächste Decken-
strickaktion vorbereiten... Ein herzliches 
«Vergelts Gott!» 

Kontakte

Seelsorgeteam
Bernhard Sohmer, Pfarrer	 071 983 12 33 
Kirchplatz 1, 9607 Mosnang	
Josef Kaufmann, Kaplan 	 071 980 03 79
Kirchweg 2, 9613 Mühlrüti	
Alex Schmid, Diakon 	 071 983 05 21
Libingerstrasse 3, 9607 Mosnang
diakonmosnang@bluewin.ch
Pfarreiheim
Libingerstrasse 3	 071 980  01 18
Martin Schönenberger, Hauswart
Sekretariat
Rita Meienberger  	 T 071 983 12 33
Kirchplatz 1, 	 F 071 983 32 05
9607 Mosnang
pf.mosnang@bluewin.ch 
Mo, Di, Mi und Fr	 14–17 Uhr

Zum Geleit

Liebe Pfarreiangehörige,
mit grosser Freude schaue ich auf die Kar­
tage und die Osterfeiern zurück. Es waren 
ansprechende Gottesdienste, die wir Seel­
sorger mit Ihnen feiern durften. Es waren 
wieder viele, die sich eingesetzt haben für 
die Schmückung des Gotteshauses, für den 
Lobpreis Gottes in Gesang und Musik, für 
die Gestaltung der Liturgie. Fleissige Helfer 
und Helferinnen haben zum Erfolg der 
Suppentage beigetragen. Ihnen allen gilt ein 
herzliches «Vergelts Gott!»
Es ermutigt und bestärkt mich in meinem 
Dienst, dass die Beteiligung an den Gottes­
diensten so erfreulich gross ist. Zwar haben 
wir von Christus die Zusicherung, dass ER 
bei uns ist, wo zwei oder drei in seinem 
Namen versammelt sind. Doch das gemein-
schaftliche Erlebnis kann erfüllender wer­
den, wenn die Zahl der Beter und Sänge­
rinnen gross ist. Im Mit- und Füreinander 
zeigt sich christliches Leben am schönsten.
«Jesus lebt» – und wir dürfen leben mit IHM.
In Dankbarkeit 

Bernhard Sohmer, Pfarrer


